
Wasserstadt Aden soll bis zur
Internationalen
Gartenbauausstellung  2027
fertiggestellt sein
Wer sich in der künftigen Wasserstadt Aden ein Haus bauen möchte, wird
sich noch etwas gedulden müssen. Erst 2021 soll es auf dem Gelände des
ehemaligen  Bergwerks  in  Oberaden  mit  dem  Hochbau  losgehen.
Fertiggestellt sein soll das Bergkamener Zukunftsprojekt im Jahr 2016
–  pünktlich  zur  Internationalen  Gartenbauausstellung,  die  im
Ruhrgebiet ein Jahr später ihre Pforten öffnen wird. Hier ist die
Wasserstadt Bestandteil einer von fünf zentralen „Zukunftsgärten“, der
in Bergkamen und Lünen von der Marina Rünthe über die Bergehalde bis
zum  ehemaligen  Gelände  der  Landesgartenschau  in  der  Nachbarstadt
reichen wird.

So könnte einmal der Aden-
Boulvard aussehen.

Dies  alles  und  noch  viel  mehr  erfuhren  die  Mitglieder  des
Stadtentwicklungsausschusses  von  Planerin  Christiane  Reumke,  dem
Projektentwickler  Dieter  Wahlen  von  der  DSK,  sowie  von  Thomas
Middelmann  und  Michael  Laßl  von  der  RAG  Montan  Immobilien.  Eine
Botschaft gefiel den Parlamentariern besonders: Nach aktuellem Stand
wird der Kostenrahmen eingehalten.
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Im Augenblick wird entlang des Datteln-Hamm-Kanals von der Heiler
Kirchwegbrücke bis zur Jahnstraße gearbeitet. Der ehemalige Haus-Aden-
Hafen wird auf vier Meter vertieft und die Spundwände auf 1,50 Meter
gestutzt – gerechnet vom Wasserspiegel des Kanals. Anschließend wird
auf der gesamten Länge ein rund sechs Meter breiter Wirtschaftsweg
angelegt. Etwa Ende des Jahres will die RAG Montan Immobilien das
Ganze an das Wasser- und Schifffahrtsamt übergeben.

Deutlich sichtbar für alle ist das große Erdlager auf dem ehemaligen
Haus-Aden-Parkplatz westlich des Bahnübergangs. Es soll noch weiter
aufgefüllt werden, bis im nächsten Jahr die Modellierungsarbeiten für
den Aden-See beginnen. Bekanntlich muss dafür das Geländeniveau um
einige Meter angehoben werden. Hierfür sieht der Zeitplan drei Jahre
vor. Schneller könnte es gehen, wenn mehr Kapazitäten für Lkw-Fahrten
und auch für Bodenaushub zur Verfügung stünden. Dieses Bodenmaterial
wird  übrigens  nur  aus  einem  Umkreis  von  ca.  30  Kilometern
herangeschafft.

Bemerkenswert war für Christiane Reumke, dass nach wie vor große
überregionale  Interesse  an  der  Wasserstadt  Aden.  Das  zeigen  die
Zugriffszahlen  auf  die  Homepage  www.wasserstadt-aden.de,  das  macht
aber auch die jüngste Marktanalyse deutlich, deren Ergebnisse selbst
die  Macher  verblüfft  hat.  Die  Wasserstadt  kann  mit  einem
Alleinstellungsmerkmal  richtig  punkten:  der  direkte  Zugang  von
Baugrundstücken zum Wasser. „Das gibt es in ganz Nordrhein-Westfalen
nicht ein zweites Mal“, so die Planerin.

Durch  gezielte  Öffentlichkeitsarbeit  soll  das  Interesse  der
Öffentlichkeit  weiter  hochgehalten  werden.  Die  beiden  bereits
terminierten geführten Baustellenbesichtigungen in diesem Jahr sind
bereits ausgebucht. Weitere für Gruppen von 20 bis 25 Personen könnten
aber folgen. Geplant ist außerdem, auf der anderen Nordseite des
Kanals  eine  Aussichtsplattform  zu  errichten.  Von  dort  erhalten
Interessierte einen Überblick über den Baufortschritt. Hinzu kommen
Informationstafeln. Infos soll es aber auch – ganz modern – fürs Handy
geben.

http://www.wasserstadt-aden.de/


Die  neue  Weddinghofer
Gemeindechronik  von  Martin
Litzinger ist da
Rund ein halbes Jahrhundert, nachdem die erste Weddinghofer
Gemeindechronik  von  Julius  und  Friedrich  Schnickmann
veröffentlicht wurde, hat jetzt Stadtarchivar Martin Litzinger
die zweite folgen lassen. Sie ist 180 Seiten stark, reich
bebildert und ab sofort im Bürgerbüro der Stadtverwaltung, im
Stadtmuseum sowie in Weddinghofen in der Barbara-Apotheke und
bei Schreibwaren Fröhlich an der Schulstraße zum Preis von
11,80 Euro zu haben.

Bürgermeister  Roland  Schäfer  (l.)  und  der  Autor  Martin
Litzinger präsentieren die neue Weddinghofer Gemeindechronik.

Bürgermeister Roland Schäfer, der das Vorwort verfasste, und
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Martin  Litzinger  stellten  am  Dienstagnachmittag  diese  neue
Chronik  vor.  Sie  solle  keineswegs  das  Buch  der  älteren
Ortschronisten  Schnickmann  ersetzen.  Wer  es  hat,  solle  es
sorgsam  aufbewahren.  Gleichwohl  hat  Litzinger  einige
Ereignisse und Zusammenhänge genauer beschrieben und auch neu
bewertet.

„Über das Grubenunglück 1946 steht eigentlich wenig bei den
Schnickmanns“, sagt Martin Litzinger. Das kann er sich nicht
nur  damit  erklären,  dass  ihm  jetzt  viel  mehr  Quellen  zur
Verfügung stünden als ihnen. Er glaubt vielmehr an Absicht:
Als diese erste Chronik erschien, war seit dem Grubenunglück
wenig  Zeit  vergangen.  „Sie  wollten  den  Angehörigen  nicht
unnötig wehtun.“

Wesentlich  umfassender  ist  auch  seine  Darstellung  der
Geschichte der Familie von Bodelschwingh. Sie hat immerhin
zwei  preußische  Minister  hervorgebracht  und  einen  CDU-
Bundestagsabgeordneten. Zudem spielte sie nicht nur im alten
Weddinghofen, sondern auch in der Stadt Bergkamen politisch
und in der ev. Kirchengemeinde eine wichtige Rolle.

Geklärt  ist  auch,  woher  der  Name  Velmede,  dem  Sitz  der
Bodelschwinghs,  kommt.  „Velmede  bedeutet:  wackeliger
Untergrund. Das heißt nichts anderes, dass die Bodelschwinghs
in unmittelbarer Nähe zur Seseke auf sumpfigen Gelände gebaut
hatten.“

„Weddinghofen  –  Die  „Kuckuck“-Gemeinde  in  alter  und  neuer
Zeit“, so der vollständige Titel der neuen Chronik, ist der
fünfte Band aus der Reihe „Aus der Geschichte Bergkamens und
seiner Stadtteile“, die alle Martin Litzinger verfasst hat.
Fest im Blick hat er schon den 6. Band: die Chronik der
Gemeinde Heil und die Darstellung der Geschichte der Stadt
Bergkamen von der Gründung 1966 bis fast heute.



Aktionskreis beklagt geringes
Interesse  der  Politik  an
Bürgerwindrad & Co.
Am Mittwoch traf sich der Aktionskreis Wohnen und Leben Bergkamen zu
seiner  11.  Jahreshauptversammlung  seit  Bestehen  des  Vereins
traditionell in der Mensa der ehemaligen Hellweg-Hauptschule in Rünthe
–  jetzt  Regenbogenschule.  Mit  20  Vereinsmitgliedern  war  die
Versammlung auch ganz ordentlich besucht.

Info-Veranstaltung  des
Aktionskreises in der Mensa
der Regenbogenschule.

An Neuwahlen standen an: Stellv. Vorsitzende und Schriftführerin. In
beiden Fällen wurde die Wiederwahl der Amtsinhaber vorgeschlagen und
so kam es auch dann: Bis auf die eigene Enthaltung wurden Ulrike
Dahlmann  als  stellv.  Vorsitzende  und  Elke  Schönberger  als
Schriftführerin in ihren Ämtern von allen anderen Vereinsmitgliedern
bestätigt.  Der  umfängliche,  aber  kurzweilige  Jahresbericht  des  1.
Vors.  Karlheinz  Röcher  umfasste  die  Vereinsschwerpunkte  „Bergbau,
Schlichtungsstelle  und  Gremienarbeit  im  Landesverband
Bergbaubetroffener NRW“ sowie „Schutz der Umwelt – Klimaschutz und
Energiewende in Bergkamen“.

Für den Vereinsvorsitzenden ist im ersten Bereich einiges erreicht
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worden,  während  der  zweite  Bereich  in  Bergkamen  eher  ein
„Dornröschenschlaf“ hält. Die in den letzten Monaten mit Politik und
Verwaltung in Bergkamen geführten Gespräche hätten da auch keinen
Anlass für die Hoffnung, dass sich da bald wirklich was „drehen“ würde
– sprich z.B. ein „Bürgerwindrad“ ernsthaft gewollt wäre, so Röcher.

Zu der sich anschließenden Veranstaltung kamen weitere 15 Personen.
Röcher: „Von den persönlich eingeladenen Stadträten waren lediglich
zwei CDU- bzw. zwei Grünen-Vertreter sowie zwei Rünther SPD-Ratsherr
anwesend. An dem eingeladenen Referenten des Abends, Projektleiter
Guido Wallraven von der Klimakommune Saerbeck, kann es jedenfalls
nicht gelegen haben“, beklagte sich der Vorsitzende.

Wallraven vermittelte anschaulich und engagiert, wie in Saerbeck seit
2008 zahlreiche Projekte im Bereich der Erneuerbaren Energien mit
Bürgerbeteiligung  und  Bildungsangeboten  in  den  Schulen  mit  großem
Erfolg umgesetzt worden sind. Röcher: „Der Aktionskreis fragt sich,
warum so etwas nicht auch in Bergkamen als vorrangiges Ziel angepackt
wird.“

Abrissbagger leistet am Haus
Jockenhöfer  in  Rünthe  ganze
Arbeit
Es kann nur wenige dauern, dann ist das Haus Jockenhöfer an der
Kreuzung Werner Straße/Westenhellweg in Rünthe nur noch Geschichte.
Die ehemalige Traditionsgaststätte wird zurzeit abgerissen.
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Dem Haus Jockenhöfer geht es jetzt an den Kragen. Foto: Sandra
Gottschalk

Die  Eigentümer  des  Grundstücks  sitzen  auf  den  englischen
Jungferninseln. Vor Ort regelt die Geschäfte eine Architektin aus
Berlin. Über viele Jahre gab es in der Politik und Verwaltung darüber
Diskussionen, wie die Eigentümer des Hauses Jockenhöfer dazu gebracht
werden können, sich dieser Schrottimmobilie anzunehmen. Das besorgte
im September vergangenen Jahres ein Sturm, der nicht nur eine Reihe
von Dachpfannen herunterholte, sondern auch die Schäden im Mauerwerk
offenlegte.  Vorsorglich  wurde  das  Grundstück  zum  Bürgersteig
abgesperrt.

Das Haus Jockenhöfer sah nicht nur hässlich aus, sondern stellte eine
Gefahr für Menschen dar, wie eine danach folgende Untersuchung des
Gebäudes ergab. Die Eigentümer wurden praktisch gezwungen, im Dezember
bei der Stadt einen Abrissantrag zu stellen.

Wie das Grundstück nach dem Abriss genutzt werden soll, ist noch
offen.  Klar  ist  aber:  Großflächiger  Einzelhandel  ist  an  dieser
verkehrstechnisch sehr günstigen Stelle nicht möglich, die der Erste
Beigeordnete Dr. Hans-Joachim Peters in der Sitzung des Ausschusses
für Umwelt, Bauen und Verkehr erklärte.
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Das Haus Jockenhöfer hat eine ähnlich lange Leidensgeschichte wie der
City-Wohnturm.  Nachdem  vor  mehr  als  einem  Vierteljahrhundert  der
Gaststättenbetrieb aufgegeben wurde, erwarb ein Bergkamener Investor
das  Gebäude.  Auf  dem  Höhepunkt  der  Flüchtlingswelle  im  Zuge  der
Balkankriege  wurde  es  als  Flüchtlingsunterkunft  an  die  Stadt
vermietet.

Diese Episode wurde durch einen Großbrand beendet, durch den mehrere
Kinder starben und weitere Bewohner verletzt wurden. Befürchtungen, es
könnte  sich  hier  um  einen  fremdenfeindlichen  Anschlag  handeln,
bewahrheiteten sich nicht. Die Ermittlungen der Polizei ergaben, dass
Auslöser eine brennende Zigarette war, die ein Bewohner in einem
Erdgeschosszimmer, vermutlich, weil er eingeschlafen war, in einen
Papierkorb fallen ließ. Der Mann wurde später vom Landgericht Dortmund
zu einer mehrjährigen Freiheitsstrafe verurteilt. Zuletzt gab es in
dem Gebäude in einem Seitentrakt ein Friseurgeschäft, das aber auch
vor Jahren aufgegeben wurde.

 

Stadt  bietet  ausbildung  zum
Stadtbauoberinspektor/in  in
dem Fachgebiet Hochbau
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Das ist eine in jeder Hinsicht
überraschende Nachricht aus dem
Rathaus:  Einerseits  bietet  die
Stadt quasi außerplanmäßig eine
im  Beamtenverhältnis  für  die
Laufbahn  des  gehobenen
bautechnischen  Dienstes,
Fachgebiet  Hochbau
(Stadtbauoberinspektor/in in dem

Fachgebiet Hochbau) an. Dann soll die Ausbildung bereits zum
1. Mai dieses Jahres starten. Schließlich müssen sich junge
Leute,  die  sich  für  diesen  Ausbildungsplatz  interessieren,
auch noch sputen. Die Bewerbungsfrist endet bereits am 31.
März.

Persönliche Voraussetzungen:

Es wird ein abgeschlossenes Studium an einer Fachhochschule
oder  einer  Gesamthochschule  in  einer  für  die  Fachgebiete
Hochbau  oder  Bauingenieurwesen  geeigneten  Fachrichtung  oder
ein  als  gleichwertig  anerkannter  Bildungsabschluss
vorausgesetzt.

Für die Berufung in das Beamtenverhältnis ist der Besitz einer
Staatsangehörigkeit  eines  Mitgliedsstaates  der  Europäischen
Union erforderlich.

Es  gelten  die  laufbahnrechtlichen  Altersgrenzen  nach  §  14
Landesbeamtengesetz für das Land Nordrhein-Westfalen.

Unter  Anrechnung  des  Studienabschlusses  beträgt  die
Ausbildungsdauer  14  Monate.  Der  praktische  Teil  wird
überwiegend im Amt für Bauberatung, Bauordnung und Hochbau der
Stadt Bergkamen sowie punktuell auch in anderen Bereichen der
Stadtverwaltung durchgeführt. Das theoretische Wissen wird im
Rahmen  eines  Lehrgangs  an  einem  kommunalen  Studieninstitut
vermittelt.

Weitere  Information  zu  den  Ausbildungsberufen  erhalten
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Interessen im Internet unter: www.bergkamen.de

Bewerbung:  Interessierte  Bewerberinnen  und  Bewerber  werden
gebeten, ihre Bewerbung mit den üblichen Unterlagen bis zum
31.03.2017 an folgende Anschrift zu senden:

Stadt Bergkamen

Zentrale Dienste – Personal

Postfach 15 60

59179 Bergkamen

537  zugewiesene  Flüchtlinge
leben zurteit in Bergkamen –
Es  fehlen  Wohnungen  für
anerkannte Asylbewerber
Zurzeit werden 537 Flüchtlinge durch die Stadt Bergkamen betreut. Das
geht aus einem Bericht hervor, den Sozialdezernentin Christine Busch
dem  Ausschuss  für  Familie,  Soziales,  Gesundheit  und  Senioren  am
kommenden Dienstag vorlegen wird.

Das sind weiterhin weniger Flüchtlinge, als sie eigentlich aufnehmen
müsste. Wie bereits berichtet, gab es in der Zeit, in der die Zentrale
Unterbringungseinrichtung am Wellenbad bestand, weitestgehend keine
Zuweisungen an die Stadt. Das führte dazu, dass sich die Zahl der
Flüchtlinge von 620 im November 2015 auf 443 im Januar dieses Jahres
verringerte.  Gründe  für  diesen  Rückgang  sind  einerseits  die
Rückführung von Personen, deren Asylantrag abgelehnt wurde, und der
Wechsel der Zuständigkeit zum JobCenter für anerkannten Flüchtlinge.
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Die Stadt hat Ende vergangenen Jahres mit der Bezirksregierung eine
Zielvereinbarung über die Aufnahme von Flüchtlingen abgeschlossen, bis
das „Soll“ wieder erreicht wird. Dazu führte dazu, dass im vergangenen
Monat  120  Flüchtlinge  Bergkamen  zugewiesen  wurden.  Im  Augenblick
rechnet die Verwaltung mit nur noch geringfügigen Zuweisungen bis
maximal 10 Personen.

Hauptproblem für die Stadt und für das JobCenter ist, für anerkannte
Asylbewerber in Bergkamen Wohnungen zu finden. Sie werden deshalb
weiterhin in den städtischen Unterkünften untergebracht. Die Kosten
dafür werden auch vom JobCenter getragen. Dadurch fehlen aber der
Stadt die Plätze zur Unterbringung für neu zugewiesene Flüchtlinge.

Vor allem Flüchtlinge aus den Kriegsgebieten Syrien und Irak haben
durch das Bundesamt für Migration und Flüchtlinge Aufenthaltstitel
oder eine Anerkennung als Asylbewerber erhalten. Abgeschoben wurden
hauptsächlich Menschen die aus Albanien nach Bergkamen gekommen waren.

Bauarbeiten  im  Bereich
Präsidentenstraße/Ebertstraße
:  ebene  Obefläche  für
Fußgänger mit Gehhilfen
Die Stadt Bergkamen will ab kommenden Montag, 13. März, Teile der
Oberfläche  in  der  Zufahrt  zum  Nordberg  im  Bereich  der
Präsidentenstraße  Ecke  Ebertstraße  barrierefrei  zu  erneuern.

Die  vorwiegend  von  Fußgängern  genutzten  Bereiche  der
verkehrsberuhigten  Zone  erhalten  einen  neuen  Oberflächenbelag.  Die
Wegeverbindungen  zwischen  der  Gaststätte  „Haus  Elsner“  und  der
Bushaltestelle  „Ebertstraße“  sowie  in  Richtung  Nordberg  geben  die
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genauen  Abschnitte  der  Baumaßnahme  vor.  Dabei  wird  das  raue
Natursteinpflaster aufgenommen und durch Betonsteinpflaster ersetzt.
Die somit ebene Oberfläche soll insbesondere Fußgängern mit Gehhilfen
das Fortbewegen erleichtern.

Zusätzlich entstehen innerhalb der östlichen Baumreihe, ausgehend von
der  Bushaltestelle  „Ebertstraße“,  zwei  größere  zusammenhängend
bepflanzte Baumbeete. Diese werten das Erscheinungsbild der Zufahrt
zum Nordberg auf und werden dem Anspruch der Bäume nachhaltig gerecht.

Der Bereich um den Quellpunkt des blauen Bands und die wasserführende
Rinne bleiben von den Maßnahmen unberührt.

Angrenzende  Parkplätze  und  Anliegergrundstücke  sowie  die
Gaststätte  „Haus  Elsner“  bleiben  während  der  gesamten
Baumaßnahmen erreichbar. Lediglich für den Pkw-Verkehr kann
die Zu- und Abfahrt zum Nordberg an dieser Stelle kurzweilig
unterbrochen werden. Währenddessen wird der Verkehr über die
Pestalozzistraße geführt.

 

Durch den geschilderten Bauablauf und die Verkehrsführung sollen die
Beeinträchtigungen,  die  sich  zwangsläufig  durch  die  Baumaßnahme
ergeben, für Anlieger und Verkehrsteilnehmer so gering wie möglich
gehalten werden.

Die Stadt geht davon aus, dass die Bauarbeiten bei entsprechender
Witterung bis Anfang April abgeschlossen werden können.
   

IPZ-Europapreis  an  Bergkamen
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übergeben  –  Bürgerreise  in
die Türkei gut nachgefragt
Für  das  Projekt  „Europa  /  Bergkamen  –  Dekaden  der
Freundschaft“ im Rahmen der Feierlichkeiten zum 50-jährigen
Bestehen der Stadt Bergkamen hat am Donnerstag in der Sitzung
des  Haupt-  und  Finanzausschusses  das  Vorstandsmitglied  des
Institutes für europäische Partnerschaften und internationale
Zusammenarbeit  (IPZ)  Josef  Poqué  den  IPZ-Europapreis  mit
Urkunde an Bürgermeister Roland Schäfer übergeben.

IPZ-Vorstandsmitglied  Josef  Poqué  (3.  v.  r.)überreicht  den
Europapreis an Bürgermeister Roland Schäfer.

Sicher kann Josef Poqué sein, dass Bergkamen bei der Pflege
seiner  Beziehungen  zu  den  Partnerstädten  nicht  nachlassen
wird.  So  gibt  es  trotz  aller  aktuellen  Verwicklungen  und
Irritation  auf  oberster  politischer  Ebene  bereits  30
Anmeldungen für die Bürgerreise zur türkischen Partnerstadt
Silifke  im  Herbst.  Freie  Plätze  gebe  es  aber  auch  noch,
betonte am Donnerstag Bürgermeister Roland Schäfer.
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Die Reise dorthin soll in der Zeit vom 9. bis 15. Oktober 2017
stattfinden. Die Kosten werden sich inklusive Flug (Direktflug
Düsseldorf  –  Adana  –  Düsseldorf  mit  der  Fluggesellschaft
SunExpress),  Transfer  und  Übernachtung  mit  Halbpension  pro
Person  voraussichtlich  auf  ca.  €  595,00  im  Doppelzimmer
(Zuschlag Einzelzimmer € 100,00) belaufen. Weiter Auskünfte
gibt  es  bei  der  Städtepartnerschaftsbeauftragten  der  Stadt
Bergkamen,  Angelika  Joormann-Luft,  Tel.:  965-202,  email:
a.joormann-luft@bergkamen.de,

Josef  Poqué  hatte  am  Donnerstag  nochmals  die  zahlreichen
Aktivitäten  zur  Stärkung  des  Europa-Gedankens  während  des
Jubiläumswochenendes  gewürdigt.  Ausdrücklich  beglückwünschte
er die Stadt für die hohe Förderung des Projekts durch die EU
mit 14.500 Euro.

 

 

Hoher  Krankenstand:  Weiter
Einschränkungen  für  Besucher
des Bürgerbüros
Wer das Bürgerbüro der Stadt Bergkamen in den letzten Wochen
aufgesucht hat, musste feststellen, dass viele Arbeitsplätze
nicht besetzt waren und dass zum Teil eine lange Wartezeit
mitgebracht werden musste. Grund hierfür ist ein sehr hoher
Krankenstand, der weiterhin anhält.

„Wir erfahren viel Verständnis von den Kunden, jedoch tut der
ein oder andere Kunde seinen Unmut über lange Wartezeiten
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kund.  Daher  bitten  wir  insbesondere  für  Samstag,  den
11.03.2017, uns nur dann aufzusuchen, wenn ein eilbedürftiges
Anliegen  erledigt  werden  soll“,  wirbt  die  zuständige
Beigeordnete  Christine  Busch  um  weiteres  Verständnis.

„Bereits jetzt ist absehbar, dass das Bürgerbüro am Samstag,
den 25.03.2017, geschlossen bleiben muss“, teilt sie weiter
mit.

Oberverwaltungsgericht stoppt
Waldsiedlung  –  Bebauungsplan
kann aber „geheilt“ werden
Im Normenkontrollverfahren zum Bebauungsplan Nr. WD 103/II „Waldsiedlung

Weddinghofen“  hatte  das  Oberverwaltungsgericht  Münster  zur  mündlichen

Verhandlung am Mittwoch geladen. Geklagt hatte ein Bergkamener Landwirt, der

eine Überschwemmung seiner Äcker durch die Wohnbebauung auf der ehemaligen

Zeche Grimberg 3/4 befürchtet.

https://bergkamen-infoblog.de/oberverwaltungsgericht-stoppt-waldsiedlung-bebauungsplan-kann-aber-geheilt-werden/
https://bergkamen-infoblog.de/oberverwaltungsgericht-stoppt-waldsiedlung-bebauungsplan-kann-aber-geheilt-werden/
https://bergkamen-infoblog.de/oberverwaltungsgericht-stoppt-waldsiedlung-bebauungsplan-kann-aber-geheilt-werden/


Auf dem ehemaligen Grimberg 3/4-Gelände soll die Waldsiedlung
entstehen.

Nach einer einstündigen Erörterung hat das OVG den materiellen Vortrag bzw.

die Argumente des Klägers als für den Bebauungsplan unerheblich beurteilt.

Allerdings wurde im Urteil der Bebauungsplan aus anderen formellen Gründen

für  unwirksam  erklärt;  die  gerügten  Formalien  können  in  einem  erneuten

Verfahren  jedoch  geheilt  werden.  Daher  haben  die  Vertreter  der  Stadt

Bergkamen das Urteil des OVG Münster mit einem lachenden und einem weinenden

Auge aufgenommen. „Die Argumente des klagefreudigen Landwirts gingen ins

Leere. Die RAG Montan Immobilien kann als Grundstückseigentümer gemeinsam mit

der Stadt das planerische Ziel zur Schaffung von Wohnbauflächen auf der

heutigen Brachfläche daher kurzfristig weiter verfolgen, um für eine weitere

Entspannung auf dem Bergkamener Wohnungsmarkt zu sorgen“ erklären sie.
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Vorstand  der  Sparkasse
Bergkamen-Bönen  blickt
optimistisch in die Zukunft
Die Sparkasse Bergkamen-Bönen gehört zu den eher kleineren Sparkassen
im Land. Trotzdem ist Vorstandsvorsitzende Beate Brumberg und das neue
Vorstandsmitglied  Tobias  Laaß  ein  Zusammengehen  mit  einem  anderen
Institut, wie es im Kreis Unna in den zurückliegenden Jahren schon ein
paar  Mal  vorexerziert  wurde,  zurzeit  überhaupt  kein  Thema.  Die
Sparkasse Bergkamen-Bönen sei wirtschaftlich gesund, betonten beide am
Freitag, als sie den vorläufigen Geschäftsstand zum Ende des Jahres
2016 präsentierten.

Der Vorstand der Sparkasse Bergkamen-Bönen Beate Brumberg und
Tobias Laaß ist mit dem Geschäftsjahr 2016 sehr zufrieden.

Die Eckdaten, die sie der Öffentlichkeit vorlegten, weisen in allen
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wirtschaftlichen Bereichen nach oben. So stieg die Bilanzsumme des
regionalen Kreditunternehmens um satte 5,65 Prozent auf 630,6 Mio.
Euro,  um  nur  einen  Parameter  zu  nennen.  „Trotz  der  weiterhin
schwierigen  Rahmenbedingungen  wie  die  Niedrigzinspolitik  der
Europäischen  Zentralbank,  die  stetig  steigenden
Regulierungsanforderungen und die zunehmende Digitalisierung, kann die
Sparkasse auf ein zufriedenstellendes Geschäftsjahr zurückblicken“,
betonte Beate Brumberg.

Zu diesem Erfolg haben sicherlich Sparer erheblich beigetragen. Sie
legten trotz aller Magerzinsen gegenüber 2015 nochmal 10,2 Mio. Euro
(plus 5,4 %) mehr auf die hohe Kante. Diese Summe liegt fast bei 200
Mio. Euro. Die Gesamteinlagen erhöhten sich im vergangenen Jahr um 2,8
% auf 411,5 Millionen Euro. Die Kunden wüssten, dass kein Weg am
Sparen vorbeiführe. „Denn wenn es um das Erfüllen von Wünschen oder um
die Altersversorgung geht, muss Geld zur Seite gelegt werden“, sagte
Beate Brumberg.

Wichtig für die privaten Anleger ist, dass der Vorstand garantiert,
dass sie in 2017 nicht mit Negativzinsen rechnen müssen. Etwas anders
kann es allerdings für die gewerblichen Anleger aussehen.

Das Kreditvolumen der Sparkasse Bergkamen-Bönen ist Ende 2016 um 1,3
Prozent auf 336,4 Mio. Euro gewachsen. Dieser Anstieg ist vor allem
auf  den  Zuwachs  bei  den  Investitionskrediten  zurückzuführen.  Zwar
wurden im vergangenen Jahr neue Wohnungsbaukredite in Höhe von 14,3
Mio.  Euro  vergeben,  allerdings  ist  hier  das  Gesamtvolumen  leicht
rückläufig, weil viele Kunden angesichts der mickrigen Sparzinsen die
Möglichkeit von Sondertilgungen genutzt haben.

Im  vergangenen  Jahr  wurde  nicht  nur  neu  gebaut.  Die  Sparkasse
vermittelte auch 21 Gebrauchtimmobilien mit einem Wert von 2,3 Mio.
Euro. Beate Brumberg: Hinzu kommen 293 neue Bausparverträge. „Das
Thema Immobilie bleibt bei den Kunden in Bergkamen und Bönen auch 2017
aktuell. Die historisch günstigen Finanzierungszinsen verstärken den
Wunsch nach den eigenen vier Wänden.“

Der Sparkassen-Vorstand hat allen Grund, optimistisch in Jahr 2017 zu



schauen. Ziel ist es, die Marktposition durch gezielte Maßnahmen noch
mehr  zu  verbessern.  Ein  moderates  Wachstum  sei  in  allen
Geschäftsbereichen möglich. Brumberg: „Die Sparkasse Bergkamen-Bönen
kann somit auch zukünftig ihre Funktionen als finanzieller Partner der
Träger, der Bevölkerung und des Mittelstandes sowie als Förderer des
kulturellen, sportlichen und sozialen Lebens vor Ort erfüllen.“


